Der Nürnberger Hof bei Frauenstein
Der "Nürnberger Hof" oberhalb von Frauenstein ist ein empfehlenswertes, historisch altes Weingut mit verschiedenen guten Wein aus eigenem Anbau. Als seltene Rebsorte ist der Rotwein "Dunkelfelder" zu empfehlen, bei dem die rote Farbe nicht nur in der Schale wie bei den üblichen Rotweinen, sondern auch schon im Press-Saft enthalten. Das macht ihn besonders dunkelrot und gleichzeitig ist er mild im Geschmack. Hoffentlich behält das Weingut diese seltene Rebsorte weiter im Sortiment,
Besonders angenehm ist ein Besuch im Nürnberger Hof, wenn es warm genug zum Sitzen im Freien ist und wenn das Wetter klar genug ist, um den weiten Blick über die Rheinebene im Umfeld von Wiesbaden-Mainz zu genießen. Und für größere Gruppen ist der Sitzplatz im Freien zusätzlich gut geeignet. 
Nachfolgend einige Info-Bilder von diesem Weingut (alle Fotos vom Verfasser).
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auenstein wurde im Jahre 1184 v
inem Felsvorsprung des ,Spitzen
Stein” errichtet, worauf sich die Familie ,von Vrowen-
st Vor mehr als 750 Jahren setzte die Ent-
wicklung des Ortes Frauenstein im Umkreis der Burg
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Besitz des Erzstiftes Mainz, was die Grafen des Hauses
achbarten Gebiete mit den
Ortschaften Dotzheim und Schierstein durch die Anlage
Wehrhafte Hofe gegen die neuen Besitzer der Burg zu
schiitzen. Im 14. Jahrhundert wurden auf nassauischem
Gebiet die Hofe Nirnberg, Rosenksppel und Sommer-
berg angelegt. Im Jahre 1330 heiratete Graf ,Adolf von
Novoau Wiesbaden® die Hohenzollern-Grifin ,Margare-
the”, eine Tochter des Burggrafen ,Friedrich von Niirn-
dass aufgrund dieser Verbindung
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der Name ,Hof Niirnberg" entstand. Sicher iiberliefert
ist, dass der B uf dem ,Hof Niirnberg” steht, in den
Geschichi<biichern ,Nornberg" genannt wird. Die alten
Fraven<ieiner Winzer bezeichneten mit ,norr” diirre,

for den Ackerbau ungeeignete Flichen. Der schieferige
Nornberg” wurde zum Anbau von Reben gerodet und
diese gedeiben bis heute hervorragend auf dem ,Hof
Nirnberg”.
Seit dem Jahre 1400 sind die Eigentiimer und Pichter
des Hofes liickenlos bekannt. Es ist belegt, dass ,Norn-
berger Gewichs” in die Nassauischen Keller nach Wies-
baden und Idstein geliefert wurde.
Wihrend des 30-jahrigen Krieges gehorte der ,Hof
Niirnberg” zeitweise zum Kurfiirstentum Mainz. Nach
Beendigung dieses Krieges trat Graf ,Johann von Nas-
sau” wieder in die Besitzrechte des Hofes ein.
Nachdem die gefiirchteten Grafen ,von Nassau" zwi-
scum und 1744 das Biebricher Schloss erbaut hat-
o und diese 1744 von ,Fiirst Karl” zur Nassauischen

S esidenz erklirt wurde, stieg der Bedarf von Weinen
vom Hof Nitrnberg betrachtlich.
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Unter Napoleons Druck kam es 1803 zum Reputations-
hauptbeschluss. Die geistigen Territorien wurden eingezo-
die Fiirsten verteilt; die linksrheinischen Gebiete
mussten an Frankreich abgegeben werden. Frauenstein mit
seiner Burg war wieder nassauisch geworden.
Am 6. Juli 1815 besuchte der in Wiesbaden zur Kur wei
lende ,Johann Wolfgang von Goethe" den ,Hof Niirn-
In des Dichters Tagebuch findet sich der Vermerk:
Hofe und die prachtvolle Aus-
sicht bewundert”. Der Eigentiimer des ,Hof Niirnberg"
war ,Friedrich August von Nassau”, der als Rheinbund-
fiirst 1806 zum ,Herzog von Nassau” ernannt worden war.
1932 wurde zur Erinnerung an den ,Goethe-Besuch” in -
derNihe des ,Hof Niirnberg" der ,Goethestein” errichtet,
der neben der , Tausendjéhrigen Linde® und dem ,Heiligen
St. Georg' ein Wahrzeichen von Frauenstein ist.
1939 pachtete die Familie Becker das Anwesen. Ein Jahr
spiter wurde der Hof zum franzésischen Kriegsgefange-
nenlager erklirt.
Der Aufbau auf dem Hofe begann. 1943 wurden die ersten
Rebstocke gepflanzt. Trotz schwerer Not- und Hunger-
seiten wurde nie an die Aufgabe des Hofes gedacht. Sei-
ne wunderschone Lage und die herrlichen Weine fithrten
zur Griindung einer Strauliwirtschaft mit 15 Sitzplitzen im
Jahre 1949.
Der ,Hof Niirnberg” entwickelte sich zu dem. Ausflugslokal
der Wiesbadener Bevilkerung. Wesentlich am Aufschwung
des Hofes beteiligt war die gesamte Familic Becker.
Wir sind ein Ausflugslokal far jedermann aus Nah
Fern und machten es auch bleiben. Unser Bemiihen
Sie gutbiirgerlich zu bewirten. :
Wir heiften Sie herzlich willkommen und wiinschen
cinen angenehmen Aufaﬂ%{ unserem Hause.
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Dieses Infoblatt skizziert die Geschichte des Nürnberger Hofs einschließlich des Besuches von Goethe im Jahre 1815.
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Das Schild am Eingang des Tores zum Hofgut "Nürnberger Hof"
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Das Eingangstor zum Weingut
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Der Innenhof des Weingutes mit dem Weinkeller
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Das Restaurations-Gebäude Nürnberger Hof von außen
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Der Innenhof zum Sitzen im Freien. Im Hintergrund der Restaurationsbetrieb im Inneren.
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Blick auf den hinteren Teil der Sitzfläche im Freien
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Blick über die Rheinebene von diesem freien Innenhofes aus.
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Man kann an schönen Tagen bis zum Nord-Pfälzer Wald und Odenwald schauen.
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Die Weinberge befinden sich direkt hinter dem Hofgut (mit rotem Dach im Hintergrund) und hier werden verschiedene Rebsorten angebaut. 
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Die seltene Rebsorte Dunkelfelder, die der Nürnberger Hof als historische Rarität anbaut,

ist ein Probe wert.
